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Mosul: Minarett kaputt,
Irak: Kalifat am Ende

Zur Mittagsstunde näherte sich am 21. Juni 2017 die irakische
Armee, verstärkt von Kurden und Amerikanern, dem Minarett
der irakischen Metropole Mosul bis auf 50 Meter. Die Iraker
brannten darauf, am schiefen Turm ihre Fahne zu hissen -
zum Zeichen: Das ISIS-Kalifat ist im Zweistromland besiegt.
Da sprengte der ISIS in einer letzten Aufwallung des Nihilismus

das 800 Jahre alte Wahrzeichen der Stadt jäh in die Luft.

Am 21. Juni 2017, 12 Uhr, stehen die

Iraker noch 50 Meter vor dem Minarett.

Am U. Juli 2014 ruft ABB, Abu Bakr al-
Baghdadi, in Mosul das Kalifat aus.

Der epische, mit grausamen Mitteln
geführte Ortskampf um die nordirakische
Grossstadt Mosul tritt in die Endphase.
Seit einem Dreivierteljahr dauert die

schwerste Häuser- und Strassenschlacht

seit Stalingrad 1942/43 an:

• Am 16. Oktober 2016 griffen die Ali-
ierten Ost-Mosul von Osten an.

• Am 14. Dezember fiel die Oststadt.

• Ende 2016 waren alle fünf Brücken
über den Tigris gesprengt.

• Am 17. Februar 2017 setzte von Süden

der Angriff auf die Weststadt ein.

• Am 23. Februar räumte der ISIS den

Flugplatz von West-Mosul.
• Am 23. März begann der Endkampf

um die befestigte, unterhöhlte Altstadt.

Block um Block, Haus um Haus

Wie in Stalingrad, Berlin, Sarajevo und

Grozny kämpfte sich das Anti-ISIS-Bünd-
nis Block um Block, Haus um Haus, ja

Stockwerk um Stockwerk zum Minarett
vor. Den Irakern schwebten Bilder vor, wie

sie sowjetische Fotografen am 2. Mai 1945

auf dem Reichstag aufgenommen hatten:

Irakische Grenadiere sollten die schwarze

Kriegsfahne des Propheten auf dem Minarett

einholen und die Fahne Iraks mit dem

Ruf hissen: Allahu akbar, Allah ist gross.

Bis zum letzten Blutstropfen
Diesen ultimativen Triumph gönnte der

ISIS den Irakern nicht. Sie sprengten das

schiefe Minarett - und behaupteten

prompt, die amerikanische Luftwaffe habe

den Turm bombardiert und zerstört.
Sofort setzte die alliierte Gegenpropaganda

ein. Die US Air Force konnte beweisen,

dass sie zum Zeitpunkt der Zerstörung
über Mosul nicht operiert hatte; und Irak

verbreitete ein Video, auf dem das Minarett
nach einer schweren Explosion in sich

zusammenfällt - nicht von Bomben getroffen.
Bei Redaktionsschluss ist West-Mosul

nicht ganz gefallen. Das Kalifat kämpft bis

zum letzten Blutstropfen. Aber im Irak ist

sein Schicksal besiegelt. In der Nuri-

Moschee von Mosul rief am 4. Juli 2014 der

damals 43-jährige Abu Bakr al-Baghdadi

(ABB) das Kalifat aus. Er flüchtete dann ins

syrische Rakkah, das Anti-ISIS-Truppen
jetzt Schritt um Schritt einschliessen. Der
territoriale Endkampf gegen das Kalifat
wird primär Syrien heimsuchen.

Flucht in den Untergrund
Der territoriale Untergang des kurzlebigen
ISIS bedeutet nicht dessen terroristisches

Ende. Die Verbrecher an der Spitze des

furchtbaren Auswuchses des Jihadismus

verlagern den Kampf in den Untergrund.
Wie hohl und nihilistisch die Fanatiker

sind, bewiesen sie mit der Zerstörung des

Wahrzeichens der früher freiheitlichen,
offenen Handelsstadt Mosul. fo.

Auf dem Minarett weht die schwarze Kriegsfahne des ISIS. Unscharfes Satellitenbild. Im Kreis die Ruine des Minaretts.
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